FFth'Bt't t
"\ Fisenieioon DAS FLUSSIGBODENVERFAHREN
EINE DISRUPTIVE
INNOVATION IM TIEFBAU

BEREIT FUR DIE
UNTERIRDISCHE
REVOLUTION
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DISRUPTIVE INNOVATION - FLUSSIGBODEN

Baugrund

TIEFBAU
Anforderungen
Gesetze
Probleme
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DAS FLUSSIGBODENVERFAHREN — EINE DISRUPTIVE INNOVATION

Planer Lieferanten

Disruptive Innovation: ist eine Innovation, die eine bestehende
Technologie, ein bestehendes Produkt oder eine bestehende
Dienstleistung oft vollstandig verdrangt und damit den Markt
grundlegend verandert.

Das Fliissigbodenverfahren verandert viele Losungen im
Tiefbau, dazugehorige Technologien, bend6tigte Technik,
Produkte und Dienstleistungen grundsatzlich und verdrangt
damit schrittweise alte Losungen.
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BETROFFENE GESCHAFTSPROZESSE IM TIEFBAU

= Baugrunduntersuchung
= Rezepturentwicklung
» Laufende Uberwachung

Fachplanung

» Fachplanung
= Beratung
= Alternative Losungen

UAITATSMANAGEMENT

AUFTRAGGEBER
J
A 4 .
Wes 1 ) Lieferanten
e
p|a§ung PLANER der System-
J komponenten
A 4 \
PROJEKT
= Kalkulation » Technik
/ = Bauverfahren = Materialien
7'} = Technologien » Dienstleistungen
I
4 | |
I
Weg2
Techn. NA' BAUFIRMA (| JI
QUALITATSMANAGEMENT QUALITATSMANAGEMENT QUALITATSMANAGEMENT

V

» RAL GZ - 507: ist ein Gutezeichen und Qualitatsstandard, vergleichbar mit der DIN, aber mit h6heren Anforderungen als die DIN Anforderungen. RAL zugelassene
Prufinstitutionen Gberwachen und prifen die Anwendung des Fliussigbodenverfahrens nach RAL 507 und setzen nétige Standards durch. Ausbildung fur Nutzer wird
durch ,RAL Glutegemeinschaft Flissigboden e.V*, in Zusammenarbeit mit den Entwicklern und Praktikern angeboten.

= 5. auch www.fi-fb.de; www.ral-gg-fluessigboden.de




INHALTLICHE SCHWERPUNKTE

Aus der Vielzahl der neuen und wesentlichen Anderungen der betroffenen
Bereiche greifen wir uns im Rahmen der Einfiihrungsvorlesung einige

heraus und erlautern die Basics des Verfahrens am Beispiel der

Planer Lieferanten

schwimmenden Verlegung von Sammlern im Grundwasser.

Lk wn e

6.
7.
8.

Gutachter etc. Baufirmen

Disruptive Veranderungen als Folge des FB Verfahrens
Kurzvorstellung des Flissigbodenverfahrens am o.g. Beisp.
Entwicklungsursachen und Vorgeschichte

Technische und wirtschaftliche Zwange z.B. Platz, GW, Baukosten, Krisen

Physikalische Wirkmechanismen und deren Folgen z.B. Auftrieb und die Entwicklung von
RVH, Messmitteln, Technologie, Statik, Software usw.

Beispiel aus dem Kanalbau fiir eine der innovativen und disruptiv wirkenden Technologie
Auswirkung der geanderten Kostenstrukturen auf das Ergebnis und die Kalkulation
Resume und Ausblick

Baugrund
Anforderungen
Gesetze
Probleme
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Beispiele ohne Wertung

I  ANDERUNGEN ALS FOLGE DER DISRUPTIVEN WIRKUNG

1. Stoffstrome und Schonung der Ressourcen 1. Gutesicherung und erforderliche Hilfsmittel
2. Bedeutung Deponie und Bodenaustausch 2. Anforderungen an Rohre und Bauteile

3. Platzbedarf 3. Materialien und Lieferstoffe

4. Logistik am Bau bis Bauhilfsprozesse 4. Rolle der Miettechnik

5. Technologie und Kostenstrukturen 5. Bauabldufe und Geschwindigkeit

6. Neue Losungen verandern Wirtschaftlichkeit 6. Beziehung zu Anwohnern

7. wertloses Moor wird z.B. zu Bauland 7. Inhalte der Aus- und Weiterbildung

8. Kalkulation 8. Stadteplanerische Moglichkeiten

9. Technik fur die FB Herstellung und den Einbau 9. Lebensdauer - volkswirtschaftliche Vorteile
10. Verbaulosungen 10. Versicherungsaspekte z.B. bei Hochwasser
11. Planung 11. Strukturen von Baufirmen z.B. Kolonne

12. Berechnungs- und Nachweisverfahren 12. technologische Eigenschaften FB f. Bauf. usw.
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Vorstellung des Verfahrens am Beispiel einer Anwendung

I I I Beispiel der schwimmende Verlegung, eine von Uber 160 derzeit bereits
bekannten Anwendungen von Flussigboden nach RAL GZ 507

Projektbeispiele

BAUEN IM UND UNTER WASSER
LUBECK — BAUEN AUF MUDDE
KARLSRUHE - TUNNELBAU
DUSSELDORF - HARDTSTRASSE

R
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WAS VERANDERT DAS FLUSSIGBODENVERFAHREN GRUNDLEGEND?

Beispiel schwimmende Verlegung

1 Stoffstrome und In deren Folge die Logistik der Baustellen

Baustelle

ENTSORGUNG
Verfullgut

Aushub

Flissigboden
Herstellung
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Beispiel schwimmende Verlegung

1 Stoffstrome und in deren Folge die Logistik der Baustellen

cﬁé Transportprozesse sind mehr auf
die Baustelle konzentriert und so
BAES.TELLE minimiert!
A 1. AUSHUB DES BODENS
Q MISCHPLATZ 2. AUFBEREITUNG BODEN

3. HERSTELLUNG UND EINBAU

BAUSTELLE
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Beispiel schwimmende Verlegung

1 Stoffstrome und In deren Folge die Logistik der Baustellen

o Wegfall von Aushubbereichen, die nur
» . ns RSSTIB fqr den .I.El.nsatz der Verdichtungstech-
_ - d.,+ - s nik bendtigt werden
| 1. WENIGER STRASSENAUFBRUCH

; (l\_ ” ~ 2. KURZERE BAUSTELLEN
- \T{ 3. WENIGER LAGERUNG VOR ORT
l,:f — = 4. WENIGER TRANSPORTTECHNIK

R o— —— 5. WENIGER PLATZBEDARF VOR ORT
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Beispiel schwimmende Verlegung

2 technologische Veranderungen

Grundsatzlich veranderte Technologie
WEGFALL DER WASSERHALTUNG
KEINE GEFAHR f. GEBAUDE
WEGFALL SPUNDUNG

LOSUNG f. GRUNDBRUCHPROBLEM
KEINE DOCKBAUWEISE NOTIG
GETAKTETE BAUWEISE

7. ANDERE KOSTENSTRUKTUR

o a0 bk WD e
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Beispiel schwimmende Verlegung

3 technische Veranderungen
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Beispiel schwimmende Verlegung
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Refixierungsverlauf vor Ort in der GréBenordnung von knapp einer Stunde

Veranderungen bei der Gitesicherung
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Beispiel schwim. Verleqg.

5 technologische Eigenschaften FB

Flissigboden besitzt technologisch relevante Eigenschaften, die
man gezielt verandern kann, um den Baufortschritt zu verbessern
oder um Probleme auf andere Art I6sen zu kdnnen

1.
2.
3.
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VERANDERUNG DER RUCKVERFESTIGUNGSDAUER
VARIATION DER PUMPBARKEIT

ANDERUNGEN DER VISKOSITAT OHNE ANDERUNG DER
ENDEIGENSCHAFTEN

STEUERUNG DES AUFTRIEBS MOGLICH
UW EINBAU UBER RHEOLOGISCHE EIGENSCHAFTEN

TAKTUNG IN ABHANGIGKEIT DER RHEOLOGISCHEN
EIGENSCHAFTEN usw.

O M0 = = e+ =~ C D>

60

50

40

30

20

10

Auftriebsmessung am 16.08.2011 und
17.08.2011 auf Baustelle HardtstraRe ;
Diusseldorf

0 20 40 60 80

Zeit in Minuten

Rezeptur
"alt" am
16.08.2011

Bei der "alten"
Rezeptur ist
der Auftrieb
nach 60 min
abgeschlossen.
Bei der
"neuen"
Rezeptur ist
der Auftrieb
bereits nach
30 min
abgeschlossen.




Beispiel schwimmende Verlegung

6 Rohrlangen als Ergebnis des Auftriebes

1.

2
3.
4

Bild 1 Bild 2 6.

Rohrlange bestimmt die Technologie und
damit die Bauleistung

AUFTRIEB BESTIMMT STATIK
RORLANGE ABHANGIG VON AUFTRIEB
VERBAU ABHANGIG VON ROHRLANGE

TECHNOLOGIE ABHANGIG VON LAGE DER
RVH ZUM VERBAU

KORREKTUR UBER RHEOLOGIE UND DAMIT
AUFTRIEB MOGLICH

LEISTUNGBILD1:2=2:1
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Beispiel schwimmende Verlegung

7 Verbaubedarf als Ergebnis der Technologie

Auf Grund Wegfall der dichten Baugrube
kann die Spundwand entfallen

PARALLELVERBAU WIRTSCHAFTLICH
KEINE UNTERSPUNDUNGSPROBLEME
MINIMIERTE DYNAMISCHE LASTEN
BESSERER GEBAUDESCHUTZ
SCHNELLERES BAUEN IN TAKTEN
HOHERE BAULEISTUNG

7. VRBESSERTE WIRTSCHAFTLICHKEIT

S o
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Beispiel schwimmende Verlegung

8 Neue Technologien — ohne Wasserhaltung und ohne Spundung

Beim Bauen mit FB im GW und auf nicht
tragfahigen Boden bis Mudde mussen die
— ortlichen Baugrundverhaltnisse im Fokus
der Planung stehen

1. ANDERE NACHWEISE ERFORDERLICH WIE
Z.B. REIBKRAFTE ZUR GRABENWAND

2. ANDERE PLANERISCHE ZIELE MIT
EINGANG IN DEN GUTESICHERUNGSPLAN

1| Szt 3. FB EIGENSCHAFTEN IN 3 GRUPPEN AUF
R —— DIE ZIELE DES PROJEKTES ABSTIMMBAR
S. GUTESICHERUNG NACH RAL 507
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Beispiel schwimmende Verlegung

9 RAL GZ 507 — Grundlage der Gutesicherung von FlUssigboden

Beim Bauen mit FB im GW und auf nicht

Erarbeitung und Rezepturvorgaben durch Rezeptur- Priifung von Freigabe Rezeptur . - . - . -
gereitsteélung l;ie.r Planer und Fachplaner FB erstellung Probekérpern u;d Ha:ung;- A tragfahlgen BOden m ussen dle Ortl IChen
augrundergebnisse a) bodenmechanische entsprech- und Nachweis gez;':)atup;ﬁtwl;giler - . .
- Ziele der Parameter end Ziel- des Erreichens
Baugrunduntersuchung b) technalogisch relevante werten der der Zielwerte (RAL akkreditierte Baug ru ndverhaltn Isse Im FOkus der
in Abhangigkeit von der 9 P 19 . 9 Vorgabe 9 9 Prifstelle)
Zielstellung der arameter P I an U n g Ste h e n
baulichen Aufgabe fir c) spezifische Gebrauchs-
den Baugrundgutachter eigenschaften
durch Pl d s
1. ANDERE NACHWEISE ERFORDERLICH WIE

Herstellung mit Kontrolle Transport Einbau Dokumentation
und Dokumentation und

Z.B. REIBKRAFTE ZUR GRABENWAND
- der Prozesse und Eingriff ﬁgésr%re— gglrsprechend Nachweisfiihrung 2 . AN D E R E P LAN E R I SC H E Z I E L E M IT

bei Problemfallen wie z.B. Vorgabe u. technologisch samt Auswertung

9 ungeplantem Wechsel der 9 Einweisung 9 relevanten 9 mit allen Beteiligten EI N GAN G I N D E N G UTES I C H E R U N G S P LAN

Baugrundverhéltnisse usw. der Vaorgaben (Regelkreislauf der
- der Freigabe der Rezeptur Beteiligten Gitesicherung

fur die entsprechenden e 3. FB EIGENSCHAFTEN IN 3 GRUPPEN AUF

Homogenbereiche nach

B T DIE ZIELE DES PROJEKTES ABSTIMMBAR
Gitesicherungsplan GSP UND PRUFBAR

fiir den Prozess der Herstellung bis Einbau, Dokumentation und Nachweisfiihrung
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Beispiel schwimmende Verlegung

RAL

GUTEZEICHEN

[FLUSSIGBODEN

Flissigboden

Giitesicherung
RAL-GZ 507

Ausgabe Januar 2014

DEUTSCHES INSTITUT FUR GUTESICHERUNG UND KENNZEICHNUNG E.V.

Gt und Prbestmmungen

Giite- und Prifbestimmungen
Herstellung, Transport und Einbau von Flissighoden

1 Goltungsbereich

2 Vorgohenmusise boidor Amvndong

ungen on Herseling, Transpeorf und Enbou von Fussighaden.
Flssighoden i e zefiwelse effiges und volmenkersiart
veresigencs Verlmoiznal fir bouechnische Zwecke, dos
sowofl 0us Bodenmaterol, ais auch aus naliichen und auibe-
refielan Baden und Gesleinen

Un Flcssigboden im Simne dieses G und Frlbesimungen
herselen, ¥onsporfieren wnd enbaven zu komen, missen
nacHicigerds Verkahrensachrte ingeholin warden

Disse Gote- und Ptfbesimmungsn gelien richt or ci Her-
sillng von zeitwetse fiefofigen Bausicfen aus den 0.0
Meserilin deren Fesighatsbling @i dam
Ennsatz hychaulscher Bindemifie berubi und foder deren Fes-
Wgkainbikung durch loers. oder rashychouliche Bssiordiall
besinfluss wercke,

1.1 Begriffsdefnition
Flossigboden Im Sinne dieser Gule- und Profbesiimmungen Ist
des Ergekeis aines Vestofrens urdl wird wie bigt charaiser.
st
~ alle Beskarcieie sind umwelickologisch urbedenklich,
~ dhrch eine losbarkes In Ankshnung on die Boderilassen
35 nach DN 18300,
- 15t us allen Arlen von geselzich zubissig verwerbaren
minesclschen Sicfen und Bodenmeteriien, 7. B. cus
naltlichen und aubeselisen Gesinsktimngen fwie

21
Der Uriong des Bougrunderkundung 151 n Nomen geregel
und erolgt Im Sirne des Nomenhandbuches EC 7.2 in der
Regel 2wesshéig ol Vor-und Houphiiersuchung. Wrd dovon

ithri werden.

Beretls v Rahmen der Voruniersuchungen sind direkie Auf
schlusse erferdeslich

Die divekien Audschlizse sind In der Haupiersuchung bevor
jals @

. um
Frobermaleriol i Verligung sellen zu kemnen,

‘Gelrende Normen und Regehwerke
Die Avfordenungen an Baugnaduniesuchung, loorversuche
und derm geolachnichen Barcht
sndin
~ DIN EN 19972 Focode 7 Entwurf, Berachnung und
Bemessurg n der Geoiecink, Toi - Algemean Regeln,
~ DIN EN 19972 Fumcade 7: Ertwarl, Berachnung urd
Bemessurg n der Geokechnt, Tef 2: Exfurcurg und Un

sowte ous Recy-
clingmateralien chne iebende, laent oder reshydiow-
lsche: Ll dn Wsser- Bindemiehwer! verandamds £
gerchaben herselbar,

~ 1t zmtwets2 fheffg und 1 verschiedene Konssienzen
Fleiohig b plastach) mt bauiach.

~ ForProjeke: in Deusschiomd emschliich DIN BN 1997
2/NA: Nationaker Anbang ud DIN 4020

~ Gaolechnleche Uniersucfungen fir_ bauachnische Zwe
che ~ Erganzend Regeirgen zu DIN BN 19072

fisch refevarten und chemisch siabien

o n

bew | Arher
ge i den feweds gul ben verbindich geregel

herselbar,

~ 15 st verdichiend und durch Koheson und Reftung
frktenal rockesfestgend chne die Bidung femer, phy-
shalsch stanes Binceniieknukben,

~ weist hohe Volumenkansionz Im Ausgangs und Endzy-

~ Nach EC 7 1l vor Bagin der Baugundinfersuchu
die Bounalinahme in ein der dhel Geolechnlschen Ko
egarten GK1, (52 oder (K3 einzushden. Umiang und
A der berver

land wier a,

~ kom n Bezug auf seire Eigenschafien anwendingrper:
fisch getel verdncert werden

1.2 Mitgeltende Vorschrifien, Richtlinien und
Normen

~ e zurefandan Norman und Verschifien inschiiabich
den aligemen anshannien Regen der Technk,
e

sowle der Lol
suche crienseren sich u.0. on der Geolechmischen K-
‘gore, sishe Abschnt 2.2, EC 7.

~ Bamofinatimen, betdenen Fissigboden 2 Awendng
komn, sinc unier Ausschlss nachiclgender Aumafmen
n die geotechnische Kaiegerie GK 2 einzus
Wird Flsigboden vorwlagend it e folganden Augaben
angeseiz, i3 die Baumcfinahme der geciechnischen Koizge:
fie G 3 zuzuoecinen:

dle d
derungen und Gesaizlichkellen.

- Wermelsalienng oder Wormeatlelhng,

UPrB GZ 507 — Grundlage der Gutesicherung von Flussigboden

RAL Gute- und Prufbestimmungen
Flissigboden nach RAL Gutezeichen 507
und ihre Umsetzung,

beginnen mit der Planung und
Baugrunderkundung nach
EC 7 bzw. DIN 18300 (Homogenbereiche)
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Beispiel schwimmende Verlegung

9 Gutesicherung - Nachweis fur bodentypisches Verhalten

Beispiel des Nachweises bodentypischer
Elgenschaften im Gegensatz zu den
Eigenschaften hydraulisch abbindender
Materialien

Z.B. DURCH:

1. PRUFUNG DES MATERIALVERHALTENS BEI
ANDERUNG DER EINBAUSITUATION WIE

 LAST,
« FEUCHTE;
« TEMPERATUR USW.
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Beispiel schwimmende Verlegung

9 Gutesicherung - technologisch relevante Eigenschaften

Beispiel des Nachweises technologisch
relevanter Eigenschaften — hier am Bel-
spiel einer Auftriebsmessung Uber die Zeit

1. ALS NACHWEIS FREMDSPANNUNGSFREI
EINGEBAUTER ROHRE

2. NACHWEIS DER DARAUS RESULTIEREN-
DEN LANGERLEBIGKEIT DER ROHRE

3. MOGLICHKEIT DER STEUERUNG DER
TECHNOLOGISCHEN BAUABLAUFE

4. MOGLICHKEIT DER OPTIMIERUNG DER
TECHNOLOGISCHEN BAUABLAUFE Z.B.
BAUEN AM HANG ODER SCHNELLERE
UBERBAUBARKEIT
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Beispiel schwimmende Verlegung

9 Gutesicherung - Nachweis spezieller Gebrauchseigenschaften

Reibkraftnachweis als Beispiel des Nach-
weises spez. Gebrauchseigenschaften

HIER ALS GRUNDLAGE DER LAGESICHERHEIT
AUF NICHT TRAGFAHIGEN BODEN BIS HIN ZU
FEM MODELLEN FUR DEN UNTERGRUND.

Gewdlbewirkung

Verzahnung

Verkeilung
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Beispiel schwimmende Verlegung

10 Zusatzliche Planungsleistungen erforderlich

Die neuen Moglichkeiten des FB
Verfahrens erfordern zusatzliche/andere

1. REZEPTURALS TEIL DER AUSSCHREIBUNG
- - 3. NACHWEISE ABGESTIMMT AUF DEN FB
UND DIE ANWENDUNG
4. NEUE TECHNOLOGIEN HABEN ANDERE
RESSOURCEN UND ANDERE LEISTUNGEN

MIT ANDEREN KOSTENSTRUKTUREN ZUR
FOLGE

2. SCHWERPUNKT TECHNOLOGIE
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Beispiel schwimmende Verlegung

11 Technologisches Konzept als Tell der Planung

Das technologische Konzept macht die
Ablaufe und die daflr erforderlichen
Ressourcen transparent und kalkulierbar

1. DARSTELLUNG DER BAUTECHNOLOGIE
UND ALLER SCHRITTE DES
BAUABLAUFES

2. ANGABE DER ERFORDERLICHEN RES-
SOURCEN UND MOGLICHEN ABLAUFE

3. ANGABE DER TECHNOLOOGISCHEN BE-
SONDERHEITEN DES FB TECHNOLOGIE

4. OPTIMIERUNG DER ABLAUFE

5. BASIS DER KALKULIERBARKEIT DER
VORTEILE
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Beispiel schwimmende Verlegung

12 Technisches Konzept als Teil der Planung usw.

Das technische Konzept erarbeitet die
Anforderungen an die bendétigte Technik

1.

ZUSAMMENSTELLUNG DER ERFORDERLICHEN
TECHNISCHEN HILFSMITTEL UND PARAMETER

ANGABE DER ERFORDERLICHEN RES-
SOURCEN UND MOGLICHEN ABLAUFE

ANGABE DER TECHNOLOOGISCHEN BE-
SONDERHEITEN DES FB TECHNOLOGIE

OPTIMIERUNG DER ABLAUFE

BASIS DER KALKULIERBARKEIT DER VORTEILE
DES FLUSSIGBODENVERFAHRENS UND DER
OPTIMALEN NUTZUNG DER TECHNOLOGISCH-
EN VORTEILE
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Beispiel schwimmende Verlegung

13 Logistischen Konzept als Teil der Planung

|| e,
/) — Das logistische Konzept zur Absicherung
4/ D.:_“j = / | optimierter Bauhaupt- und Bauhilfsprozesse
| ‘/”_‘Cfi%;g | 1. SOLL DIE OPTIMALEN ABLAUFE AUF DER
\L/ Sl BAUSTELLE FUR DIE BELIEFERUNG:
N\ = | HERSTELLUNG, DEN TRANSPORT UND DEN

— EINBAU ABSICHERN

2. SOLL BAUZEIT VERKURZEN HELFEN

3. SOLL DEN AUFWAND BEI TRANSPORT- UND
HILFSPROZESSEN MINIMIEREN

4. IST EIN RELEVANTER TEIL DER MOGLICHKEIT
KOSTEN AM BAU ZU REDUZIEREN

Mixing location adopted to project
specific area situation
Example for a mixing plant

B AT
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Beispiel schwimmende Verlegung

14 Kostenberechnung (Kalkulation) als Teil der Planung

klassisch Fliissigboden
P — weice Andere technologische Losungen haben
= 12BuerB072 M im RSS°- System eine andere Kostenstruktur zur Folge.
JLom 2 1. DIES ERFORDERT EINE TECHNOLOGIEBA-
228 I Technik 8.8% 2.0 % SIERTE KOSTENBERECHNUNG/KALKULATION
[[Jbauzeitbedingte Kosten ~ EiNsparung
JSenschts 35,9 % 15,8 % 2. DER PLANER RESPEKTIVE DER KALKULATOR
D2 —— MUSSEN DAFUR DIE TECHNOLOGISCHEN
& 0. WKosten vertumateril ABLAUFE UND DIE TECHNISCHEN
HILFSMITTEL SEHR GENAU KENNEN
Emvweiss 3. ES GIBT BEREITS SOFTWAREHILFSMITTEL:
s Eure - 3308 m DIE HELFEN, DIE KOSTENUNTERSCHIEDE
_ _ DER VERSCHIEDENEN TECHNOLOGISCHEN
Ersparnis = Gewinn LOSUNGEN ZU BERECHNEN

199.731 € = 42%
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Beispiel schwimmende Verlegung

15 Inhalte GS Plan - Prozess der Gutesicherung auf der Baustelle

Erarbeitung und Rezepturvorgaben Vorlaufige Prufung von | | Freigabe Rezeptur und
Bereitstellung der durch Planer und Rezeptur Probe- Haftungsiibernahme
Baugrundergenisse Fachplaner (FB) kdrpern durch
Ziele der Baugrund- a) Bodenmechanische 4 Nachweis d Rezeptu rentwickler
untersuchung in Abhangigkeit Parameter entsprechend Ereichone dor
von der Zielsetzung der b) Technologisch relevante Zielwerten der freichens der (RAL akkreditierte Prifstelle mit
baulichen Aufgabe fiir den Parameter Vorgabe Zielwerte spezieller und nachgewiesener
Baugrundgutachter durch Planer c) Spezifische Kompetenz zur Rezepturerstellung)
und Fachplaner festlegen Gebrauchseigenschaften

zulassige Zielwerte und

Toleranzen
Herstellung mit Kontrolle und Transport Einbau Dokumentation und
Dokumentation Nachweisfiihrung samt
a) Der Prozesse und Eingriff bei Problemfallen Entsprechend Vorgabe und Entsprechend der Auswertung

wie z.B. ungep|antem Wechsel der Einweisung der Beteiligten technologisch

Baugrundverhaltnisse usw. relevanten Vorgaben

b) und erneuter Freigabe der Rezeptur fur die
entsprechenden Homogenbereiche nach
ATV DIN 18300 (Erdbau)
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der Gutesicherung aufbauen)
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Beispiel schwimmende Verlegung

Ein konkretes Projektbeispiel — Umsetzung in der Praxis

6.

Problemstellung in Hanau

1.

EIN SAMMLER DN 2400 MUSS IM GRUNDWASSER
EINGEBAUT WERDEN

DIE BAUSTELLE LIEGT IN DER INNENSTADT UND DORT IM
BEREICH ENGER STRASSEN

INFOLGE DER NAHE DES MAINS UND DES SANDIGEN
(FEINKORNIGER FLIESSAND) BESTEHT
GRUNDBRUCHGEFAHR BEREITS BEIM AUSHUB

DIE ENGE BEBAUUNG IST STARKEM RISIKO VON
FOLGESCHADEN DURCH BEIM BAU AUFTRETENDE
PROBLEME AUSGESETZT

DER EINSATZ VON SPUNDWANDEN IST NACHTEILIG FUR
DIE BEBAUUNG

KOSTEN UND BAUZEIT RELATIV HOCH

Losung in Hanau

1.

EINSATZ VON RSS FLUSSIGBODEN SAMT
DAZUGEHORIGER TECHNIK

ZUSAMMEN MIT DER TECHNOLOGIE DER
SCHWIMMENDEN VERLEGUNG

VORTRAG

Planung
Umsetzung
Wirtschatftliche

Ergebnisse
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C:/Users/os/Desktop/Speicher/Vertrieb Neu Abstimmung und Einweisung/Musterinfos zu Anwendungen/A_schwimmende Verlegung/2015_02_06_Weber_Hanau.pdf
C:/Users/os/Desktop/Speicher/Vertrieb Neu Abstimmung und Einweisung/Musterinfos zu Anwendungen/A_schwimmende Verlegung/2015_02_06_Weber_Hanau.pdf

Beispiel schwimmende Verlegung

17 Kostenberechnung/Kalkulation u. Hilfsmittel zur Projektauswahl

Hilfsmittel zur Identifizierung besonders Hilfsmittel zur Identifizierung besonders
lohnenswerter Projekte lohnenswerter Projekte — 14 Punkteliste

1. LISTE CHARAKTERISTISCHER PROJEKTMERKMALE
DIE HOHEN NUTZEN SIGNALISIEREN

2. HILFSMITTEL ZUR QUALIFIZIERTEREN AUSWAHL
GEEIGNETER PROJEKTE

3. KALKULATIONSHILFSMITTEL ZUR QUANTIFIZIERUNG
DER HERSTELLUNGSKOSTEN

4. HILFSMITTEL ZUR MATHEMATISCHEN MODELLIE-
RUNG DER BAUSTELLENABLAUFE BEI HERKOMMLI-
CHER UND FLUSSIGBODEN-TECHNOLOGIE
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C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/14_Punkte_Checkliste.pdf
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/14_Punkte_Checkliste.pdf

Beispiel schwimmende Verlegung

17 Kostenberechnung/Kalkulation u. Hilfsmittel zur Projektauswahl

Hilfsmittel zur Identifizierung besonders
lohnenswerter Projekte

1. LISTE CHARAKTERISTISCHER PROJEKTMERKMALE
DIE HOHEN NUTZEN SIGNA-LISIEREN

2. HILFSMITTEL ZUR QUALIFIZIERTEREN AUSWAHL
GEEIGNETER PROJEKTE

3. KALKULATIONSHILFSMITTEL ZUR QUANTI-
FIZIERUNG DER HERSTELLUNGSKOSTEN

4. HILFSMITTEL ZUR MATHEMATISCHEN MODELLIE-
RUNG DER BAUSTELLENABLAUFE BEI HERKOMM-
LICHER UND FLUSSIGBODENTECHNOLOGIE

Projektpotentiale
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C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/Projektpotentialanalyse_2015.xls
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/Projektpotentialanalyse_2015.xls

Beispiel schwimmende Verlegung

17 Kostenberechnung/Kalkulation u. Hilfsmittel zur Projektauswahl

Hilfsmittel zur Identifizierung besonders lohnens- Kalkulation FB Herstellung
werter Projekte

1. LISTE CHARAKTERISTISCHER PROJEKT-MERKMALE
DIE HOHEN NUTZEN SIGNALISIEREN

2. HILFSMITTEL ZUR QUALIFIZIERTEREN AUSWAHL
GEEIGNETER PROJEKTE

3. KALKULATIONSHILFSMITTEL ZUR QUANTIFIZIERUNG
DER HERSTELLUNGSKOSTEN

4. HILFSMITTEL ZUR MATHEMATISCHEN MODELLIE-
RUNG DER BAUSTELLENABLAUFE BEI HERKOMM-
LICHER UND FLUSSIGBODEN-TECHNOLOGIE
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C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/FB_Kalk-Flüssigboden GmbH_V2 2.xlsx
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/FB_Kalk-Flüssigboden GmbH_V2 2.xlsx

Beispiel schwimmende Verlegung

17 Kostenberechnung/Kalkulation u. Hilfsmittel zur Projektauswahl

RSS CALK als Hilfsmittel zur mathematisch-

Hilfsmittel zur Identifizierun nder .
smittel zur Identifizierung besonders en Modellierung der Baustellen

lohnenswerter Projekte

1. LISTE CHARAKTERISTISCHER PROJEKT-MERKMALE
DIE HOHEN NUTZEN SIGNA-LISIEREN

2. HILFSMITTEL ZUR QUALIFIZIERTEREN AUSWAHL
GEEIGNETER PROJEKTE

3. KALKULATIONSHILFSMITTEL ZUR QUANTI-
FIZIERUNG DER HERSTELLUNGSKOSTEN

4. HILFSMITTEL ZUR MATHEMATISCHEN MO-
DELLIERUNG DER BAUSTELLENABLAUFE BEI
HERKOMMLICHER UND FLUSSIGBODEN-
TECHNOLOGIE
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C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/RSS-CALC_FB-Technologie.xlsx
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/RSS-CALC_FB-Technologie.xlsx

Beispiel schwimmende Verlegung

18 Kostenberechnung/Kalkulation u. Hilfsmittel zur Projektauswahl

Hilfsmittel zur Identifizierung besonders Hilfsmittel zur Identifizierung besonders
lohnenswerter Projekte — LUBECK Falkenstr. lohnenswerter Projekte — LUBECK Falken-
strasse

1. VORKALKULATION
2. NACHKALKULATION

RSS CALK Vorkalkulation RSS CALK Nachkalkulation
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C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/06_03_Beispiel Lübeck/RSS-CALC_GFK_Kostenschätzung.xls
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/06_03_Beispiel Lübeck/RSS-CALC_GFK_Kostenschätzung.xls
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/06_03_Beispiel Lübeck/RSS-CALC_GFK_Lübeck_Falkenstrasse_IST_Nachkalk.xls
C:/Users/os/Desktop/OS to do bis Telefon und aktuelle Aufgaben/Kalkulationsschulung/06_03_Beispiel Lübeck/RSS-CALC_GFK_Lübeck_Falkenstrasse_IST_Nachkalk.xls

AUSBILDUNGSBEDARF

17 Schwerpunktthemen der erforderlichen Wissensvermittlung

1. Stoffstrome und Schonung der Ressourcen 1. Gutesicherung und erforderliche Hilfsmittel
2. Bedeutung Deponie und Bodenaustausch 2. Anforderungen an Rohre und Bauteile

3. Platzbedarf 3. Materialien und Lieferstoffe

4. Logistik am Bau bis Bauhilfsprozesse 4. Rolle der Miettechnik

5. Technologie und Kostenstrukturen 5. Bauabldufe und Geschwindigkeit

6. Neue Losungen verandern Wirtschaftlichkeit 6. Beziehung zu Anwohnern

7. wertloses Moor wird z.B. zu Bauland 7. Inhalte der Aus- und Weiterbildung

8. Kalkulation 8. Stadteplanerische Moglichkeiten

9. Technik fur die FB Herstellung und den Einbau 9. Lebensdauer - volkswirtschaftliche Vorteile
10. Verbaulosungen 10. Versicherungsaspekte z.B. bei Hochwasser
11. Planung 11. Strukturen von Baufirmen z.B. Kolonne

12. Berechnungs- und Nachweisverfahren 12. technologische Eigenschaften FB f. Bauf. usw.
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RESUME UND AUSBLICK

138 Gravierende Veranderung des zukunftigen Tiefbaumarktes

Verwaltung

- Eine Chance, die man sich als Ingenieur nicht entgehen lassen sollte

- Eine Chance, die derzeit noch weitgehend eine Alleinstellung darstellt Planung Bau
- Eine Chance, die die HTW Dresden ihren Bauingenieuren bietet

- Eine Chance, die einen zukiinftigen Exportschlager Deutschland darstellt

- Eine Chance, die man aber nur mit guter Ausbildung nutzen kann Gutachter

- Eine Chance mit volkswirtschaftlicher Bedeutung und Vorteilen im Standortwettbewerb

DARUM ARBEITET DIE HTW MIT DEM FIFB ZUSAMMEN AN EINEM ANGEBOT, DAS ES ERMOGLICHEN SOLL,

DAS NOTIGE FACHWISSEN VON DEN GRUNDLAGEN BIS ZU EINER VERTIEFUNG ANZUBIETEN, SAMT BREITER
MOGLICHKEITEN FUR PRAKTIKA UND ABSCHLUSSARBEITEN BIS HIN ZUR MITARBEIT AN F&E PROJEKTEN, DIE NEUE
ANWENDUNGEN UND NEUE WEGE DER VERBESSERUNG DER WIRTSCHAFTLICHKEIT USW. ZUM ZIEL HABEN:
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